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Vorwort

Mit Freunden in Kontakt bleiben, Bilder und Videos teilen, Nachrichten sehen: Das Nutzen so-
zialer Netzwerke ist für viele Menschen Alltag. Doch nicht nur wir Erwachsenen, auch schon 
Grundschulkinder werden mit Social Media konfrontiert und sind dort fleißig unterwegs. Nach 
einer Untersuchung des Branchenverbands Bitkom besitzt bereits in der Altersgruppe der 
Acht- bis Neunjährigen immerhin ein Drittel ein eigenes Smartphone, bei den Zehn- bis Elfjäh-
rigen sind es sogar 75 Prozent.1 Tendenz: steigend. Eine große Mehrheit der Kinder hat also 
bereits im Grundschulalter Zugriff auf das Gerät, mit dem Menschen miteinander in sozialen 
Netzwerken in Verbindung stehen – mit allen Vor- und Nachteilen. 

Die verschiedenen Netzwerke sind dabei häufig für diese Altersgruppe nicht geeignet oder 
zugelassen. Die Wirklichkeit ist aber – wie so oft – anders, als sich dies mancher Erwachsene 
wünscht oder vorstellt. Viele Kinder nutzen auf ihren Smartphones WhatsApp, schauen Vi-
deos auf YouTube oder sind sogar schon auf Instagram oder TikTok unterwegs. Über die 
konkrete Nutzung wissen die Erziehungsberechtigten manchmal gar nicht alles, oder sie ma-
chen sich keine Gedanken über das Nutzungsverhalten ihrer Kinder. Warum auch? Die meis-
ten Erwachsenen nutzen selbst soziale Netzwerke, scheinbar ohne damit Probleme zu ha-
ben. Dennoch lauern – bei allem möglichen Nutzen – auch etliche Fallstricke und Gefahren in 
der digitalen Welt. Eine Tabuisierung der Nutzung von sozialen Netzwerken wäre nicht ziel-
führend. Im Gegenteil: Wenn es für einen Großteil der Kinder bereits Alltag ist, mit Smart- 
phones umzugehen, ist es umso wichtiger, dass schon Grundschulkinder die Kompetenzen 
erwerben, die nötig sind, um unter Anleitung und später immer mehr auch selbstständig be-
wusst und sicher im Netz unterwegs zu sein. 

Dieses Heft will einen Beitrag dazu leisten, dass Grundschüler und -schülerinnen an eine 
sinnvolle und sichere Nutzung von Social Media herangeführt werden können. Ein sinnvoller 
Umgang, der für die Kinder gewinnbringend und sicher ist, soll dabei im Fokus stehen. Gefah-
ren sollen aber ebenfalls deutlich gekennzeichnet und konkrete Hilfestellungen angeboten 
werden. Prävention steht dabei im Mittelpunkt. Deswegen werden auch heikle und wichtige 
Themen wie Cybermobbing und Cybergrooming angesprochen. In den vergangenen Jah-
ren ist die Zahl der Opfer unter den Jüngsten gleichzeitig mit der Zahl der jüngeren Nutzer in 
sozialen Netzwerken gewachsen. Da die Kinder noch in einem Alter sind, in dem sie sich 
schnell verunsichern lassen oder Angst haben, etwas falsch gemacht zu haben, soll hier ein 
Beitrag zur Aufklärung und Vorbeugung geleistet werden. Des Weiteren kann der Umgang mit 
Fotos, Videos und den damit verbundenen rechtlichen Herausforderungen nicht früh genug 
geübt werden. Es ist für eine Lehrkraft nicht ratsam, diese Themen an den Rand zu schieben, 
vielleicht aus dem Gedanken heraus, dass die Themen noch nicht für das Alter der Zielgruppe 
geeignet seien. Umgekehrt wird ein Schuh draus: Die Kinder gehen bereits mit diesem Phäno-
men um. Deshalb ist es umso wichtiger, dass sie einen sicheren Umgang damit lernen – an-
geleitet und begleitet in einem sicheren Rahmen im Unterricht. Dabei soll dieses Heft helfen 
und erste Grundsteine legen.
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Rahmenbedingungen für die Durchführung
Kinder sollten vor Einsatz dieses Heftes bereits in der Lage sein, den Computer in Grundzü-
gen zu bedienen. Damit ist gemeint: Starten, Programme öffnen, in einem Browser einen 
Suchbegriff eingeben. Auch der Unterschied zwischen der Eingabe im Suchfeld und im Ad-
ressfeld muss den Schülerinnen und Schülern klar sein. Ansonsten ist es notwendig, mit den 
Kindern noch einmal zu üben.

In der Praxis kommt häufig die Rückmeldung: „Ich finde die Seite nicht.“ Dabei wird in diesem 
Fall in das Suchfenster des Browsers nicht die gesamte Internetadresse, bestehend aus den 
drei Teilen www.Internetseite.de eingegeben, sondern nur ein Name, etwa „HanisauLand “. 
Das ergibt meist kein Suchresultat. Kommt dies noch häufig vor, kann es gewinnbringend 
sein, mit der Klasse zunächst den Internet-Führerschein aus dieser Reihe zu absolvieren. 

Als technische Ausstattung benötigen die Lernenden ein Gerät mit Internetanschluss. Dies 
kann ein Tablet oder auch ein Computer sein. 

Wichtig: Die Trainingseinheiten müssen in der vorgegebenen Reihenfolge bearbeitet 
werden, da sie aufeinander aufbauen. Hier kann nicht, wie in einer Stationenarbeit, von 
den Lernenden selbst die Reihenfolge festgelegt werden. Hintergrund sind Sicherheitsabwä-
gungen, da dazu Aspekte vermittelt werden, die später benötigt werden. Den Abschluss der 
Trainingseinheit stellt immer die Prüfung dar. Das Prüfungsergebnis – bestanden oder nicht 
bestanden – wird auf dem ersten Blatt der jeweiligen Trainingseinheit mit Datum vermerkt. Die 
Prüfungen sind absichtlich nicht wie eine Klassenarbeit aufgebaut, bei der am Ende eine Be-
notung steht. Die Lernenden sollen vielmehr unter Beweis stellen, dass sie die wichtigsten 
Fakten für einen sicheren Umgang im Netz kennen und verstanden haben. Wenn ein Teil der 
Prüfung nicht so gut abgelaufen ist, sollten mit dem betroffenen Kind die fehlerhaften Aspekte 
noch einmal durchgesprochen werden – es handelt sich hierbei um die grundlegenden Kennt-
nisse für ein sicheres Bewegen im Internet!

Die drei Trainingseinheiten Bronze, Silber und Gold unterscheiden sich im Schwierigkeits-
grad. Hier kann, je nach Wissensstand und Lesefähigkeit der Lernenden, ausgewählt werden. 
Selbstverständlich können auch alle drei Trainingseinheiten von der gesamten Lerngruppe 
hintereinander in einem oder mehreren Schuljahren bearbeitet werden. In wenigen Fällen 
kommt es zu einer Wiederholung von Informationen oder zu ähnlichen Inhalten. Aber eine 
wiederholende Vertiefung hat noch nie geschadet. 

Babett Kurzius-Beuster und Mika Beuster


